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V

Vorwort

Das Lehr- und Handbuch wurde für Studierende und Dozenten der Fächer Be-
triebs- und Volkswirtschaftslehre sowie Rechtswissenschaft an Universitäten, Fach-
hochschulen und Wirtschafts- und Verwaltungsakademien geschrieben, die an einer 
grundlegenden, anwendungsorientierten Einführung in die Unternehmensbe-
wertung und Due Diligence interessiert sind. Die Inhalte des Lehrbuchs decken den 
Lehrstoff der entsprechenden Module der jeweiligen Bachelor- und Master
studiengänge sowie berufsbezogener Prüfungsordnungen ab. Darüber hinaus 
richtet sich die Abhandlung auch an Vorstände, Geschäftsführer, Unternehmens
eigner, Aktionäre, Wirtschaftsprüfer, Steuer- und Unternehmensberater, Analysten, 
Aufsichts- und Beiräte sowie Führungskräfte aus den Bereichen Controlling, Inves-
tor Relations, Rechnungswesen und Rechnungslegung, die sich mit Fragen der Un-
ternehmensbewertung und Due Diligence in ihrer täglichen Arbeit beschäftigen und 
eine praxisorientierte Einführung in die genannten Fachgebiete wünschen oder 
ihre Kenntnisse auffrischen bzw. vertiefen wollen. Ferner bieten die erläuternden 
Beispiele und Fallstudien vielfältige Anhaltspunkte und Vorlagen für die Durch-
führung von Unternehmensbewertung zu unterschiedlichen Anlässen und die 
Steuerung von Akquisitionsprozessen im Rahmen der Due Diligence.

Die Fachgebiete der Unternehmensbewertung und der Due Diligence haben 
sich zwischenzeitlich auf allen Wissenschafts- und Praxisebenen der Betriebswirt-
schaftslehre etabliert. Somit besteht ein einheitliches Meinungsbild über die Be-
griffe, die Funktionen und die Instrumente der beiden Disziplinen. Darüber hinaus 
wurden Ansätze für eine theoretische Fundierung entwickelt, womit als Folge 
dieser wissenschaftlichen Positionierung einerseits durchaus trennscharfe Kon-
zepte zu anderen betriebswirtschaftlichen Fachgebieten vorliegen. Andererseits 
müssen Unternehmensbewertung und Due Diligence zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
die gesamte Wirkungsbreite der Betriebswirtschaftslehre und darüber hinaus auch 
Erkenntnisse der Wissenschaftsgebiete des Rechts, der Mathematik und der Wirt-
schaftsinformatik nutzen. Aufgrund dieses interdisziplinären Ansatzes und der 
damit verbundenen Komplexität und Kompliziertheit wird vor allem die Unterneh-
mensbewertung im Rahmen der Wirtschaftsprüfung auch häufig als Königsdis
ziplin bezeichnet.

Die Inhalte des vorliegenden Buchs, das in drei Teile untergliedert ist, sind 
Ausflüsse der langjährigen Tätigkeiten des Verfassers als Universitätsprofessor, 
Buch- und Zeitschriftenautor, Prüfer im Wirtschaftsprüferexamen, Vortragsredner, 
Veranstalter und Dozent von Praxisseminaren, Gutachter sowie Steuer- sowie Un-
ternehmensberater. Im Rahmen des ersten, einführenden Teils werden wichtige 
Begriffe geklärt, das Konzept der Abhandlung vorgestellt und die Verbindung von 
Unternehmensbewertung sowie Due Diligence erläutert. Der zweite Teil setzt sich 
sodann detailliert mit der Unternehmensbewertung aus theoretischer, funktio
neller, organisatorischer und methodologischer Sicht auseinander. Zudem wird 
auf ausgewählte Anlässe eingegangen, die im Rahmen der Unternehmensbewer-
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tung eine zentrale Bedeutung spielen. Die Ausführungen im zweiten Teil  werden 
durch eine Vielzahl von Beispielen und Fallstudien verdeutlicht, die zum einen die 
Anwendung der Unternehmensbewertung in der betrieblichen Praxis aufzeigen sol-
len und zum anderen dem Leser fundierte Lösungsmöglichkeiten bei unterschied-
lichen Problemstellungen bieten. Im dritten Teil  steht das Fachgebiet der Due 
Diligence im Mittelpunkt der Betrachtung. Nach grundlegenden Ausführungen zu 
notwendigen Informationen, der Organisation und den traditionellen Formen wird 
das neue Konzept der Synergetic Due Diligence vorgestellt, das zur Steuerung von 
Unternehmensakquisitionen in allen Phasen des Transaktionsprozess eingesetzt 
werden kann. Abschließend werden qualitative Bewertungskonzepte der Due Dili-
gence entwickelt, durch deren Einsatz es möglich wird, die Corporate Gover-
nance börsennotierter Aktiengesellschaften zu bewerten.

Der Verfasser dankt Frau Claudia Splittgerber, Frau Ulrike Weiss und Frau 
Astrid Treusch vom Erich Schmidt Verlag, Berlin, für die außerordentlich gute Zu-
sammenarbeit bei der Herstellung und Veröffentlichung des Buchs.

Hamburg, im Februar 2022� Carl-Christian Freidank
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